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Protokoll des Gemeindeausschusses St. Urban 

vom 20. Januar 2016 

 

Anwesend: 

Pfarrer Matthias Bambynek, , Christian Schneider, Günter Bickel, Birgit Kreß, Sabine Wicklow, 

Jürgen Kreß, Birgit Ernst, Marlene Götz, Walburga Hepple, Maria Zankl, Josefine Walter, 

Helmuth Firsching, Inge Kurz, Regine Krall, Michael Pachl, Claudia Duda, Norbert Bocksch, 

Johanna Kachel 

 

Entschuldigt: Kaplan Joseph Chechott, Gerhard Zankl, Frau Polz 

 

Birgit Kreß leitet die Gemeindeausschusssitzung. Sie begrüßt die Anwesenden und lässt Grüße an 

den abwesenden Herrn Zankl ausrichten, der am 1.12.15 mit der Bürgernadel der Stadt Bamberg 

geehrt wurde. 

 

 

TOP 1: Geistliches Wort) (Pfarrer Bambynek) 

 

TOP 2: Protokoll der letzten Sitzung (Sabine Wicklow und Marlene Götz) 

Das Protokoll wurde ohne Einwände angenommen. 

 

TOP 3: Berichte aus Gruppen und Kreisen 

 Kreis junger Familien: Das Jahr wurde mit einer Fackelwanderung begonnen. Für März ist 

ein Ausflug in das Kindermuseum in Nürnberg geplant. 

 Volkslauf 2016: Vorschläge für die Verwendung des Erlöses mögen an den 

Kirchweihausschuss gerichtet werden. 

 Familiengottesdienste: Ein Gottesdienst wird für die Fastenzeit geplant. 

 Frauenkreis: Ein eigener Fasching ist nicht geplant, der Weiberfasching wird besucht. 

 KAB: Der Abend zum Thema „Hilfe beim Sterben“ war sehr gut besucht. In Kürze findet die 

Jahresversammlung statt, ein Einkehrtag im März ist geplant. Ein eigener Fasching ist 

nicht geplant. 

 Jugendtreff: Das Jahr wurde mit einem gemeinsamen Pizzabacken begonnen. 

 

TOP 4: Rückblick auf Aktionen und Veranstaltungen(Wallfahrt, Fahrt nach Görlitz, Martinszug, 

Church Rocks) 

 Wallfahrt nach Maria Limbach: die Firmlinge waren zum ersten Mal dabei und es war eine 

gelungene Veranstaltung. Pfarrer Bambynek dankt den verschiedenen Gruppen, die sich 

eingebracht haben. Die Wallfahrt soll in Zukunft für den gesamten SBR veranstaltet 

werden (Besprechung bei der nächsten SBR-Sitzung). Ein Termin im September ist 

günstig. 

 Fahrt nach Görlitz: Die Fahrt war sehr gut vorbereitet. Die Teilnehmer konnten viel erfahren 

und hatten noch persönlichen Freiraum. Es war ein sehr vertrautes Miteinander. 

 Martinszug: Beim Martinszug waren wieder viele unterwegs. 

 Church Rocks: Es war wieder ein tolles Konzert, für das zukünftig noch mehr Werbung 

gemacht werden sollte. 

 Sternsingen: Im Klinikum war ein Aussendungsgottesdienst und die Kinderstation wurde 

besucht. Über eventuelle Veränderungen soll nachgedacht werden. 

 Urban‘s Projekt Band: Die Band ist ein Gewinn für die Familiengottesdienste. 
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TOP 5: Bericht aus dem Seelsorgebereichsrat (Michael Pachl) 

Pro Gemeinde soll ein Beauftragter für die Erwachsenenbildung ernannt werden.  

Ein Willkommensflyer für den SBR ist in Planung, eine Glückwunschkarte zum 18. Geburtstag geht 

in Kürze in Druck. 

Flüchtlinge: Herr Timper ist neuer Ansprechpartner bei der Caritas. Plan: Es soll eine Bibliothek für 

jugendliche Flüchtlinge mit Sachbüchern/Wörterbüchern eingerichtet werden, Buchspenden 

können im Dompfarrsekretariat abgegeben werden. 

Es werden 2 Wohnungen für Jugendliche ab 18 gesucht, Miete bis 349,00 € warm. 

 

TOP 6: Bericht aus der Kirchenverwaltung (Walburga Hepple) 

 Die Heizung in St. Urban wird im Sommer ausgewechselt. Das Erzbistum übernimmt einen 

Großteil der Kosten, da es sich um einen Heizungsneueinbau mit energetischem 

Mehraufwand handelt. 

 Umbau der Wohnung im Keller für eine Flüchtlingsfamilie mit ungeklärtem 

Aufenthaltsstatus und einem behinderten Familienmitglied. Das Erzbistum übernimmt 50% 

der Kosten. 

Die Räume müssen bei einem Aktionstag von den verschiedenen Gruppen (Jugendtreff 

und Ministranten) ausgeräumt werden. 

 Pfarrer Bambynek betont, dass der Arbeitsaufwand in der Kirchenverwaltung gewaltig ist 

und viel Zeit erfordert. Er dankt Frau Hepple für ihren Einsatz. 

 

TOP 7: Caritas-Wohnviertel-Projekt (Christian Schneider) 

Frau Münzel und Frau Löchner kümmern sich um die Tagesstätte und den „Grünstift“. Ein Tag der 

offenen Tür sowie eine Infoveranstaltung sind geplant. 

 

TOP 8: Liturgiefeiern in St. Urban (Pfarrer Bambynek) 

Pfarrer Bambynek möchte in der Liturgie, nach Absprache mit der Kirchenverwaltung, einige 

Veränderungen vornehmen: 

andere Sitzplätze für die Ministranten/Ministrantinnen 

andere Laufordnung für den Dienst am Altar 

besseren Zugang zum Evangeliar 

bessere Ordnung bei der Austeilung der Kommunion 

 

TOP 9: Alltagsexerzitien für den SB in St. Urban (Christian Schneider) 

Infotreffen am 3.2.16 unter der Leitung von Christian Schneider. Flyer liegen aus, das diesjährige 

Thema lautet „Getröstet leben“ 

 

Top 10: Gestaltung der Kar- und Ostertage (Pastorales Team) 

Pfarrer Bambynek holt ein Meinungsbild zur Gestaltung des Gründonnerstags ein. 

 

Top 11: Einrichtung der Werktagskapelle für Kinder (Birgit Kreß) 

Es braucht 2 bis 3 Familien, die sich kümmern. Frau Kreß will die Spielgruppen und Eltern im 

Kindergarten ansprechen. 

 

TOP 12: Osterpfarrbrief 

Redaktionsschluss: 1.2.16, Fertigstellung bis 13.3.16, Austeilung vor Palmsonntag (20.3.16). 

Die Kommunikation des Redaktionsteams mit den Verfassern von Artikel muss verbessert werden. 
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TOP 13: Brief an den Bürgerverein (Birgit Kreß) 

Zum Thema „Flüchtlinge“ wäre eine Zusammenarbeit des Bürgervereins mit St. Urban 

wünschenswert. Frau Kreß hat einen entsprechenden Brief an Herrn Hader/Bürgerverein Südwest 

geschrieben. 

 

TOP 14: Termine 

  4.2.16 Weiberfasching 

  7.2.16 Kinderfasching 

23.2.16 Ehrung von Lea Ackermann (Frauenpastoral) 

20.3.16 17.00 Uhr Fränkisches Passionssingen mit „Kemmärä Kuckuck“ 

24.4.16 Familienkreis Gottesdienst 

9.10.16 10.00 Uhr Pontifikalamt zum 750 jährigen Jubiläum der Dillinger Franziskanerinnen 

 

Top 15: Sonstiges – Wünsche – Anregungen 

 Für das Aufräumen nach dem Weiberfasching am 5.2.16 werden kräftige Personen ab 14 

Uhr gebraucht. 

 Pfarrer Bambynek informiert Herrn Burkard, Frau Kreß und Herrn Schwarzmann, dass 

Herr Bocksch nicht während eines Gottesdienstes fotografiert werden möchte. 

 Es wird gebeten, dass das Schwenken des Weihrauchgefäßes mit mehr Andacht 

geschieht und dass die Ministranten sorgfältiger angekleidet sind. 

 

Frau Kreß verabschiedet alle Anwesenden. 

 

 

Nächster Termin für die Sitzung des GA St. Urban: 

Dienstag, 26. April 2016 um 19.30 Uhr im Gemeindezentrum St. Urban 

 

Für das Protokoll: Sabine Wicklow und Marlene Götz 

Beginn der Sitzung: 19.30 Uhr 

Ende der Sitzung:    21.45 Uhr 


